
Deutsche Diabetes Gesellschaft · Albrechtstraße 9 · 10117 Berlin 

Vorstand 2023/2024: 
Prof. Dr. Andreas Fritsche (Präsident), Prof. Dr. Andreas Neu (Past Präsident), 
Prof. Dr. Julia Szendrödi (Vizepräsidentin), Prof. Dr. Baptist Gallwitz (Kongresspräsident 2024), 
Prof. Dr. Martin Heni (Kongresspräsident 2025), Prof. Dr. Karsten Müssig, Dr. Dorothea Reichert, 
PD Dr. Kilian Rittig, Univ.-Prof. Dr. Jochen Seufert, Dr. Tobias Wiesner 
Geschäftsführerin: Barbara Bitzer 

Vereinsregister: 
AG Berlin Charlottenburg VR 30808 B 
Finanzamt: Berlin für Körperschaften I 
St.-Nr.: 27/027/42702 

Commerzbank AG, IBAN: DE97 1004 0000 0311 6969 00 
National-Bank AG, IBAN: DE39 3602 0030 0006 4647 77 

 

 

Bitte setzen Sie sich für 32 Millionen Menschen mit Diabetes in der EU ein! 
Das Diabetes-Gemeinschaftsmanifest zur Europawahl 2024 

Sehr geehrter Herr Weber, 

die Europa-Wahlen stehen an und wir können uns vorstellen, dass Sie von vielen Seiten her mit 
Wünschen zu Projekten und Initiativen konfrontiert werden, welche das neue EU-Parlament  
angehen sollte. Wir wenden uns heute an Sie, um unsere Stimme für die 32 Millionen 
Wählerinnen und Wähler zu erheben, die in der EU an Diabetes erkrankt sind.  

Warum möchten wir Sie dafür ganz besonders sensibilisieren? 

Prognosen deuten darauf hin, dass bis zum Jahr 2030 die Zahl der Menschen mit Diabetes in 
der EU bei ca. 33,2 Millionen liegen wird. Das bedeutet nicht nur eine deutliche Zunahme der 
derzeit bereits fast 700.000 Todesfälle aufgrund von Diabetes oder seiner Folgeerkrankungen, 
sondern auch ein weiteres Ansteigen der bereits im Jahr 2021 mit 104 Milliarden Euro 
bezifferten Kosten.  

Wir verzeichnen überall in Europa einen zunehmenden Fachkräftemangel, von dem auch die 
Gesundheitssysteme in den einzelnen Mitgliedstaaten stark betroffen sind, und leisten uns 
gleichzeitig allein für diabetesbedingte Produktivitätseinbußen ca. 65 Milliarden Euro Kosten. 

Aktuelle Forschungsergebnisse bestätigen, dass  Diabetes mellitus als Treiber von Herz-
Kreislauf-Erkrankungen gilt, der deren Prognose maßgeblich bestimmt. Bis zu drei Viertel der 
Patientinnen und Patienten sterben an Myokardinfarkten und Schlaganfällen. Das Risiko von 
Menschen mit Typ-1- oder Typ-2-Diabetes für kardiovaskuläre Erkrankungen ist zwei- bis 
vierfach erhöht, bei Frauen sogar bis sechsfach.  

Deshalb setzt sich das Europäische Diabetes Forum (EUDF) mit dem beiliegenden 
Gemeinschaftsmanifest seiner zahlreichen Mitgliedsorganisationen und Unterstützer, zu denen 
auch die DDG und das Deutsche Zentrum für Diabetesforschung (DZD) zählt, für einen 
umfassenden europäischen Gesundheitsplan für Herz-Kreislauf-Erkrankungen & Diabetes ein, 
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denn diese beiden Krankheitsfelder gehören zusammen. Wir Mitgliedsstaaten der EU brauchen 
dringend einen solchen Plan als Grundlage für nationale Diabetespläne. 
 
Wir bitten Sie, den 32 Millionen Menschen, die in der EU mit Diabetes leben und ihren 
Familien Ihre Unterstützung zuzusichern. Bitte schaffen Sie auf europäischer Ebene einen 
starken politischen Handlungsrahmen für nationale Diabetes-Aktionspläne. 
 
Nehmen Sie bitte Diabetes ernst! 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
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DDG Präsident        DDG Vizepräsidentin 
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Anlagen: 
 

• EUDF Diabetes Community Pledge 
• Factsheet Diabetes Zahlen Deutschland 
• Gesundheitsbericht Diabetes 2024 


